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Lehrstuhl Miroslav Sik
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EE Der Projektverfasser interpretiert die Aufgabe
und den Ort nachvollziehbar und schlüssig. Sein

subtiler Entwurf orientiert sich an einer Reihe wichtiger

Rahmenbedingungen, die es gegenüber der

heutigen Situation zu optimieren gilt. Die Nachbarschaft

zur Oper, zum neu gestalteten Platz, zum Seeufer,

aber auch zum Seefeldquartier hin verlangt
nach einer differenzierten und komplexen Reaktion.

Diese findet ihren Ausdruck in einer sensiblen

Morphologie, schönen Proportionen, überraschenden

räumlichen Inszenierungen und einer noblen Materia¬

lisierung. Durch entsprechende Massnahmen bei

Erschliessung und Adressbildung wird die heute

unbefriedigende Eingangssituation des Opernhauses

verbessert. Öffentliche Terrassen und umlaufende

Kolonnaden erlauben den Blick auf Stadt und See.

Die schwere Aussenverkleidung in Sandstein knüpft
im Ausdruck an die Tradition der öffentlichen Bauten

in Zürich an. Gleichzeitig verleiht die markante

Gliederung der Fassaden der Anlage mittels hoher

Stützen einen zeitgenössischen Ausdruck und

unterstreicht die tektonische Grundabsicht.
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